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Betrifft 

Entschließung des NÖ Landtages betreffend „Gezielte Entlastung für besonders 
betroffene Pendlerinnen und Pendler in Niederösterreich“ 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Präsident! 
 
Mit der Resolution des Landtages von Niederösterreich vom 27. Jänner 2022, Ltg.-1875/A-

3/626-2021, wurde die NÖ Landesregierung ersucht zu prüfen, ob bei der NÖ Pendlerhilfe 

eine Änderung der Fördermodalitäten in Richtung einer gezielten finanziellen Entlastung 

für Pendlerinnen und Pendler, die tagtäglich weite Wegstrecken und lange Pendelzeiten 

unter erschwerten Mobilitätsbedingungen zu bewerkstelligen haben, positive arbeitsmarkt-

politische Effekte entfalten würde und bei Vorliegen entsprechender Indikatoren eine 

Anpassung der NÖ Pendlerhilfe vorzunehmen.  

 

Die Landesregierung erlaubt sich, wie folgt Stellung zu nehmen: 

Das Land NÖ unterstützt mit der NÖ Pendlerhilfe Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, 

die täglich oder wöchentlich zwischen Wohnsitz und Arbeitsstätte pendeln und dafür 

finanzielle Aufwendungen zu tragen haben. Derzeit erfolgen in der zuständigen 

Fachabteilung „Arbeitsmarkt“ Evaluierungen und Berechnungen der momentanen 

Situation unter Berücksichtigung der Einführung des Klimatickets, um den NÖ Pend-

Landtag von Niederösterreich 

Landtagsdirektion 
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lerinnen und Pendlern eine neue, optimale und gerechte Fördermöglichkeit anbieten zu 

können. 

 

Die Landesregierung beehrt sich, dies zu berichten. 

 

 

NÖ Landesregierung 

 Dr. E i c h t i n g e r 

Landesrat 

 

 

 


